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Wertach vital II - 4. Realisierungs- 
abschnitt  
  
Hochwasserschutz und Gewässerentwicklung an der Wertach in Augsburg wird mit Er-
lass des Planfeststellungsbeschlusses fortgesetzt und geht in die letzte Phase. 

 

Die Wertach war bis vor 160 Jahren ein weit verzweigter alpiner Wildfluss mit ausge-
dehnten und sich immer wieder verlagernden Kies- und Sandbänken. Die angrenzenden 
Auwälder wirkten als Hochwasserpuffer und boten einen Lebensraum für zahlreiche 
Pflanzen und Tiere. Mit dem wachsenden Bedarf an Siedlungsraum und landwirtschaftli-
chen Nutzflächen kam es um 1860 zur Begradigung der Wertach.  

In dem Gemeinschaftsprojekt „Wertach vital“ des Freistaats Bayern und der Stadt Augs-
burg wird der Fluss seinem ursprünglichen Bild wieder angenähert und darüber hinaus 
die Hochwasserschutzfunktion der Stadt Augsburg stärker gewährleistet. 

Beim Pfingsthochwasser 1999 war die Stadt Augsburg mit einer Schadenssumme von 
rund 50. Mio. € betroffen. Im Zuge des Projekts Wertach vital werden für den Schutz ge-
gen ein hundertjährliches Hochwasser die bestehenden Deiche teilweise erhöht oder an 
den Rand des Auwalds zurückverlegt.  

Neben dem Hochwasserschutz ist auch die Gewässerentwicklung Gegenstand der Pla-
nungen, da die zunehmende Sohleintiefung in diesem Abschnitt der Wertach ein weite-
res Problem darstellt. In Wertach vital wird daher die Sohle der Wertach auf das Niveau 
von August 1999, nach dem Pfingsthochwasser, angehoben und Maßnahmen zur Sohl-
stabilisierung werden ergriffen. Ergänzend hierzu wird das Flussbett der Wertach von 
derzeit ca. 30 m auf bereichsweise bis zu ca. 100 m aufgeweitet und ein naturnahes Ufer 
hergestellt. Zudem finden viele Tiere und Pflanzen durch die Wiederanbindung des Au-
walds an die Flussdynamik einen neuen Lebensraum.  

Das gesamte Projekt Wertach vital umfasst die letzten 14 Flusskilometer der Wertach 
von der Staustufe Inningen bis zur Mündung in den Lech. Seit dem Spatenstich 2000 mit 
Beginn der Maßnahme Wertach vital I wurden bereits der Abschnitt Staustufe Inningen 
bis zum Ackermannwehr (Wertach vital I) und der Abschnitt Bürgermeister-Ackermann-
Brücke bis zur B17-Brücke (Wertach vital II, Realisierungsabschnitt 1 bis 3) umgesetzt. 
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In Wertach vital III (Abschnitt Bürgermeister-Ackermann-Straße bis zur Mündung in den 
Lech) soll nach Vorliegen der Machbarkeitsstudie eine Bürgerbeteiligung erfolgen. 

Nun folgt als letzter Abschnitt von Wertach vital II der 4. Realisierungsabschnitt zwischen 
B17-Brücke und Ackermannwehr, der letztendlich den Lückenschluss für den Hochwas-
serschutz der Stadt Augsburg darstellt.  

Die Einleitung und Durchführung des Planfeststellungsverfahrens für diesen Abschnitt 
wurde am 17.11.2015 bei der Stadt Augsburg als Planfeststellungsbehörde beantragt 
und jetzt mit dem Planfeststellungsbeschluss der Stadt Augsburg vom 04.04.2022 plan-
festgestellt. Mittlerweile ist der Planfeststellungsbeschluss rechtskräftig. 

Mit der Bekanntmachung des Planfeststellungsbeschlusses ist ein weiterer Meilenstein 
des Projekts Wertach vital erreicht. Es folgen als nächste Schritte die EU-weite Aus-
schreibung und Vergabe der Ausführungsplanung und die EU-weite Ausschreibung und 
Vergabe der Bauleistungen. Ein Baubeginn ist frühestens ab Herbst 2024 geplant. Die 
Bauzeit wird auf ca. drei Jahre geschätzt. 

Weiterführende Informationsveranstaltungen sind seitens des Wasserwirtschaftsamts 
Donauwörth im Rahmen der Ausführungsplanung und vor Baubeginn geplant. 

 

 Abb. 1:  
 
Das Foto zeigt die 
begradigte Wertach 
im Bereich des 4. 
Realisierungsab-
schnitts. 
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